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Do. 
Assanierung der Gemeinden. 


Um der Weiterverbreitung der Infektionskrankheiten entgegenzuwirken, werden 
bezüglich der noch immer ungenügenden Assanierung der Gemeinden -nachstehende 
sanitätspolizeiliche Anordnungen getroffen: 


1) Gründliche wöchentliche Reinigung der Strassen, Gassen und Plätze. 


2) Beaufsichtigung öffentlicher Gebäuden u. zw. der Schulen, Hotels, Gast- 
und Wirtshâuser, Arreste und Fabriken betreffs der dort herrschenden sanitären Ver- 
hältnisse, unverziigliche Beseitigung jeweilig beobachteter sanitätswidriger Zustände. 


3) Sofortige Reinigung u. mit Ausbesserung sämtlicher Brunnen. —Die Brunnen 
müssen gut verzimmert und mit stabilen Schöpfvorrichtungen versehen sein. 
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Die öffentlichen Brunnen sind zu Pumpbrunnen umzuarbeiten. (Die Pumpen- 
einrichtungen können durch das k. u. k. Kreiskommando im Preise von 50—60 Kronen 
bezogen werden). Brunnen, welche in der Nähe von Stallungen, Düngergruben und 
Aborten sich befinden, sind zu verschütten, falls sie nicht nur Wirtschaftszwecken die- 
nen. In diesem Falle müssen sie mit entsprechend bezeichneten Warnungstafeln versehen 
sein. In Ortschaften, wo die Zahl der Brunnen ungenügend ist, müssen neue Brunnen 
gebaut werden. 


4) Ablassen der stehenden Gewässer und Trockenlegung der Pfützen, soweit 
es mit lokalen Kräften durchführbar ist. 


5) Beaufsichtigung der Lebensmittel u. zw. der Milch, des Mehles, der 
Schwämme, Frichte, Zuckerwaren und sonstiger Artikel, die auf Märkten oder in Hand- 
lungen verkauft werden, weiters der Getränke, wie des Weins, Bieres, Branntweins, 
Sodawassers, der Limonaden, Frlichtsäfte u. s. w. (Gesundheitsschädliche Lebens- 
mittel sind zu konfiszieren und zu vernichten. 


6) Die Gewerbelokale sollen stets in Ordnung und tadellos rein gehalten werden. 


7) Beaufsichtigung der genauen Durchführung der Anordnungen bezüglich der 
Schlachtvieh- und Fleisch - Beschau. Es ist verboten, Selchereiwaren in Krambuden 
zu verkaufen; dazu haben entsprechend eingerichtete Lokale zu dienen. 


8) Die Hofrâume der Hauser und Rinsale sind stets in Ordnung zu erhalten. 


9) Der Dünger soll von den Hofräumen und Viehställen so oft als möglich 
auf die Felder ausgeftihrt werden. 


10) Herstellung der Aborte in den Häusern. 


11) Sofortige Einrichtung von Isolierlokalen ftir Infektionskranke in jenen Ge- 
meinden, in welchen solche Lokale nöch nicht verhanden sind. 


12) Entsprechende Erhaltung der Friedhöfe und gehörige Einrichtung der To- 
tenkammern. In jenen Gemeinden, wo auf dem Friedhofe noch keine Totenkammer 
sich befindet, muss eine solche ehestens aufgebaut werden. Die Friedhöfe haben um- 
zäunt oder wenigstens mit einem Graben umgeben zu sein. Die Gräber sollen nach 
der Reihenfolge und entsprechend tief ausgehoben werden, 


13) Jede Gemeinde hat sich unverzüglich mit genägender Menge von Desin- 
fektionsmitteln zu versehen. — Die Desinfektionsmittel Lyxyl und Chlorkalk sind beim 
k. u. k. Kreiskommando zu bekommen. 


d 


14) Genaue Überwachung des Gesundheitszusandes der Bevölkerung. Kommt 
irgend eine Infektionskrankheit vor, dann müssen gleichzeitig mit der Yorschriftsmâssi- 
gen Meldung an das k. u. k. Kreiskommando nachstehende Vorschriftsmassregeln an 
Ort und Stelle genauestens getroffen werden: 


a) Isolierung des infizierten Hauses und Bezeichnung desselben mit einer Auf- 
schrift (z. B. hier ist Typhus, Eintritt verboten). Bei Verdacht von Cholera, Flektyp- 
hus und Blattern ist vor dem intizierten Hause Wache aufzustellen, 


b) Ausschliessung des durch den Kranken benätzten Brunnens vom gemeinschaft- 
lichen Gebrauche, 


c) Verbot des Schulbesuches fär die im infizierten Hause wohnenden Schulkinder, 


d) Krankendejekte därfen nur in Gruben entleert und sollen mit EN 
desinfiziert werden. 


Es ist der Bevölkerung ihre Pflicht in Erinnerung zu bringen, dass sie jeden 
Krankheitsfall, bei dem Verdacht einer Infektionskrankheit vorliegt, dem betreffenden 
Soltys sofort anzeige. Weiters ist zu verlautbaren, dass jede Verheimlichung 
solcher Krankheiten strengstens geahndet werden wird. 


15) Überwachung der genauen Durchführung der den Totenbeschauern Zu- 
kommenden Funktionen. Es ist zu beachten, dass die Bestattung von Personen, die an 
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Infektionskrankheiten sterben, ohne Geleite vor sich geht, dass Leichen solcher 
Personen nicht in die Kirche (Kapelle) hineingetragen, dass nach der Beerdigung 
keine Leichenmahle veranstaltet werden. 


16) Beaufsichtigung, dass nur hiezu befugte Personen, "sich mit der Behand- 
lung der Kranken befassen. 


Jeder zur Kenntnis gelangte Fall von Kurpfuscherei soll dem Kreiskommando 
gemeldet werden. RX S 


Wer obigen Anordnungen entgegenhandelt, wird strenge gestraft 


Über die Durchführung aller oberwähnten Anordnungen ist spätestens bis zum 
30. Mai 1917 ein Bericht anher zu erstatten. 


56. | 
Strafgerichtliche Behandlung der Sabotageakte. 


Das Armeeoberkommando hat mit Erlass Ou. Ne 23.983 vom 13/2 1917 nachstehenden 
Erlass zur Warnung allgemein zu verlautbaren, angeordnet: 


Jeder verbrecherische, auf die Vernichtung von Lebensmittelvorräten oder Er- 
zeugung von Krankheiten bei Tieren, insbesondere bei Pferden, behufs Schädigung 
der Kriegsmacht der österr.-ung. Monarchie oder der Kriegsmacht der verbündeten 
Staaten oder zum Vorteile der Feinde unternommene Anschlag (Sabotageakt), daher 
auch ein Versuch eines solchen Anschlages, bildet das Verbrechen wieder die Kriegs- 
macht des Staates nach $ 327 M. St. G. 


Alle Zivilpersonen unterstehen wegen dieses Verbrechens der Militärstrafge- 
richtsbarkeit. 


Dieses Verbrechen wird im Bereiche der Armee im Felde ` standrechtlich 
bestraft. 


Jeder, der ein solches Verbrechen, obwohl er es verhindern kann, vorsätzlich 
zu verhindern unterlässt, oder wer von einem solchen verbrecherischen ihm bekannt 
gewordenen Unternehmen oder über einen ihm bekannt gewordenen Verbrecher die 
Anzeige bei der Behörde vorsätzlich nicht erstattet, ist des Verbrechens mitschuldig 
und wird nach § 330 M. St. G. behandelt werden (schwerer Kerker bis zu 20 Jahren). 


97. 


Einschränkung des Fleischverbrauches. 


Zufolge Erlasses des k. u.k. M. G. G. Ap. N 67362 vom 24. März 1917 wird 
die h. â. Kundmachung vom 24. November 1916 E. N 24643 betreffs Einschränkung 
des Fleischverbrauches mit 1. April 1917 nachstehend geändert: 


Fleischlose Tage: Mittwoch und Freitag jeder Woche. 
Schlachtungen: Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag jeder Woche. 
Alle übrigen Bestimmungen der obgenannten Kundmachung bleiben aufrecht. 


58. . 


Festsetzung des Schlachtkontingentes für den 
Monat April 1917. 


Mit Bezugnahme auf die Kundmachung vom 24. November 1916 Exh: N. 24.643 
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betreffs Einschränkung des Fleischverbrauches wird für den Monat April 1917 die zur 
Schlachtung zulässige Anzahl von Tieren, wie folgt, festgesetzt: 

1) in der Schlachtstätte in BrzeZnica mit 4 Rindern, 6 Kälbern, 8 Schweinen 
und 4 Schafen; 

2) in der Schlachtstätte in Dzialoszyn mit 8 Rindern, 8 Kälbern, 12 Schweinen 
und 4 Schafen; 

3) in der Schlachtstätte in Gidle: mit 8 Rindern, 12 Kälbern, 12 Schweinen 
und 8 Schafen; 

4) im Schlachthause in Koniecpol mit 6 Rindern, 8 Kälbern, 8 Schweinen 
und 4 Schafen; 

5) in der Schlachtstätte Kruszyna mit 6 Rindern, 6 Kälbern, 8 Schweinen 
und 8 Schafen; 

6) im Schlachthause in Noworadomsk mit 60 Rindern, 32 Kälbern, 
80 Schweinen und 20 ‚Schafen; i 

7) im Schlachthause in Przyröw mit 12 Rindern, 10 Kälbern, 24 Schweinen 
und 8 Schafen. A 

8) in der Schlachtstätte in Sulmierzyce mit 6 Rindern, 12 Kälbern, 8 Schwei- 
nen und 4 Schafen; 


9) im Schlachthause in Wancerzöw mit 12 Rindern, 12 Kälbern, 20 Schwei- 
nen und 8 Schafen; š 


10) in der Schlachtstätte in Wielgomlyny mit 4 Rindern, 2 Kälbern, 4 Schwei- 
nen u. 4 Schafen. 


99. 
Kâlberabgabe durch die Fassungsstelle. 


Es wird bekanntgegeben, dass die Fassungstelle in Noworadomsk ermächtigt 
ist, die in der Fassungsstelle bei Schlachtviehdepots geborenen Kâlber im Alter von 
mindestens 4 Wochen und höchstens 3 Monaten an Landwirte des Kreises zu verkau- 
fen. 

Als Verkaufspreis der Kälber wird 2 Kronen 50 h. pro | kg. Lebendgewicht 
festgesetzt. Das Gewicht ist nach 6 sttindigem Fasten festzustellen. 


Alle Landwirte, welche auf die Kälber reflektieren, haben sich direkt an die 


Fassungsstelle in Noworadomsk zu wenden. 


60. 


Herabsetzung der Verbrauchsquote für Mehl. 


Ad Ap. Nr. 67339 vom 24./3. 1917. 


Die Zuweisung von Mehl aus den Magazinen der E. V. Z. an die Nichtpro- 
duzenten wird ab l. April 1917, gleich wie in dem Bereiche des kais. deutschen General- 
Gouvernements in Warschau für Tag und Kopf mit 140 gr. festgesetzt. 


61. 
Brot und Mehl Rayonierung. 


Im Nachtrag zur Kundmachung vom 15./3. 1917 Lw. & 273/19, laut welcher 
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nur einheitliches Brot aus einheitlichen Mehlgattungen erzeugt werden darf, verfügich: 


Zum Verkauf von Brot u. Mehl in Noworadomsk Stadt sind nur nachstehende 
mit Nummern versehene Bäckerladen berechtigt: 


H 


1. Approvisionierungsgeschäft, Kaliska 8 

2. e Przedborska 16 

3. Władysław Chmielewski Bartodzieje 

4. Antoni Hiszpański d 

5. Karol Switalski Kaliska 21 

6. Edmund Hinz Ring ll 

7. Majer Szytenberg Kaliska 

8. Chaim Bornsztein Krakowska 

9. Szlama Dykerman Przedborska Haus Swiderski 
10. Lejbu$ Eilenberg T Besser 
11. Daniel Jakubowicz e Majewska - 
12. Moszek Kos Se Bugajski 
13. Chaskiel Krauskopf Krakowska 14 

14. Dawid Glikier Brzeźnicka 

15. Gitla Hampel vw 

16. Wincenty Rutkowski Czestochowska 17 

17. Stefania Stepien BrzeZnicka 

18. Franciszek Nowakowski elazna 


Die erstgenannten zwei Verkaufstellen des Kreishilfskomitees werden von den 
Bäckereien: 


I. Szlama Dykerman, Przedborska 14 

IL Szmul Eilenberg te Haus Pölrola 
Ill. Eisig Teichner Strzalkowska 

IV. Mordka Abrach Ring 


versorgt, die nicht selbst verkaufen dürfen, sondern ihr Erzeugnis ausschliesslich den 
zwei Approvisionierungsgeschâften abliefern müssen. ` 


Hiefür übernehmen die Geschäftsführer der zwei Geschäfte die Ver- 
antwortung. 

Die Bäcker wie die 2 Geschäfte fassen das Mehl wöchentlich auf Grund ihrer 
vom Magistrate bestätigten Kundenlisten, daher müssen Kunden welche Mehl statt 
Brot kaufen wollen dem Bäcker dies einige Tage vorher bekanntgeben. 


Die Bäcker haben ihrerseits die strenge persönliche Verpflichtung in ihren 
Listen zu vermerken, ob ihre Kunden Mehl oder Brot bezogen haben, die Abschnitte 
aufzubewahren u. bei der nächsten Fassung abzuführen. 


Der Bäcker ist verpflichtet seiner Kunde das ihr zukommende Brot resp. Mehl 
über Verlangen auszufolgen. Vertrösten auf den nächsten Tag ist unzulässig. 


In Restaurationen darf Brot nicht aufgelegt werden. 


Weitere Anordnungen wie Kontrolle und Anlegen der Kundenlisten bei den 
Bäckern wird seitens des Approvisionierungskomitees den Bäcker direkt bekanntgege- 
ben werden. 

Die Vdg. tritt mit dem Tage der Verlautbarung in Kraft. 


62. 


Inverschleissetzung der Tabakfabrikate aus der Tabak- 
fabrik Nech. Krasucki in Lublin. 


(Erlass des M. G. G. in Polen vom 26/2 1917 F. A. N 111566/17) 
In nächster Zeit werden folgende Tabakfabrikate der Monopolserzeugung der 


\ 
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Tabakfabrik Nech. Krasucki in Lublin in Verschleiss gelangen: 


a) 3 Sorten „Lubliner“ Zigaretten mit der Aufschrift „C. i k. T. M. Lublin“ 
verpackt in Kartons zu 100 Stück, wovon 

die I. Gattung mit blauem Aufdrucke zum Verkaufspreise von 5 h. für 1 Stück 
mit dunkelblauer Ettiquette, 

` die ll. Gattung mit rotem Aufdrucke zum Preise vom 4 h. für | Stück mit 

weisser Ettiquette, 

die lll. Gattung mit schwarzem Aufdrucke zum- Preise von 3 h. für | Stück 
mit orangeroter Ettiquette geschlossen ist. 


b) Feiner bulgarischer Rauchtabak in Paketen zu 100 gr. und in Päckchen zu 
25 gr. zum Verkaufspreise von 40 K. per 1 kg. verpackt in weissem Umhüllungspapier. 


Diese Fabrikate werden derzeit nur aus dem kuk Tabakverschleissmagazine 


“in Lublin ausgefolgt. 


Hievon werden alle unterstehenden Kontrollorgane mit der Weisung verstän- 
digt. Die obigen Tabakfabrikate, welche aus den k. u. k. Tabakverschleissmagazinen 
ausgefolgt werden, nicht zu beanständen. 

Bei Gelegenheit sind diese Tabakfabrikate im Preisverzeichnisse bei den Tra- 
fikanten vorzumerken. 


Erhöhung der Verschleisspreise österr. Tabakfabrikate. 


Auf Grund der Bestimmung des $ 4 der A. O. K. Verordnung vom 8. März 
1916 Nr. 50 V. Bl. werden mit 15. März 1917 folgende erhöhte Verschleisspreise der 
Tabakfabrikate im k. u. k. Okkupationsgebiete festgesetzt: 


Preis per Stück 


i , 8) Divia BS, 
A. Cigaren. a! Weis, ee 
1) Virginier 16 h. 10) Damen Bi 
2 » Experial 16 „ 11) Dalmatiner 5 
3) Britanica , :26 „ 12) Donau 4” 
4) Regalitas 32 „ 13) Sport Be 
5) Trabucos 30 ,„ 14) Virginier 3°, 
6) Havanna Virginier ; 32 „ 15) Ungarische 2. 
7) Banane, N ai » _ 16) Drama Sr 
8) Regalia Media D 
o SEN l 2, C. Rauchtabake: 
10) Brasil Virginier ; 14 „ 1) Feiner Kir, zu 100 g 12 K 
11) Cuba Portoriko 16 „ 2) Feiner Pursitschan „ TEK 
12) Rosita i 14 „ 3) Feinster Herzegowina „ 10 K 
13) Portorico 12 „ 4) Feiner Türkischer „ TK 20h 
14) Cigarillos RE: zu 25 g 1 K 80 h 
15) Virginiosa 12 „ 5) Feiner Herzeg. zu 100g 4 K 80h 
16) Gemischte Ausländer GES e E eh 2U ch 
17) Kleine Inländer 6 „ 6) Mittelfeiner Türkischer 
B. Zigaretten: | 2 a. 
1) Sphinx 18, 7) Drama zu 400g 2 K 40 h 
2) Khedive 12 „ NZ 60 h 
3) Dames 1054 8) Feinster Ung. Zigarettentabak 40 h 
4) Egyptische lll Sorte 10, 9) Feinster Ungar zu 100g 1 K 10h 
5) Princessas 10 , 10) Krull > 1 K 36h 
6) Memphis 9, zu 25g 34 h 
7) Mirjam 8 „ 11). Knaster 30 h 


12) Extrafein Dreikönig zu 10081 K 20 


a 294 30 
E 13) Feiner Ungar zu 100g IK 12 
` RE Ces 28 
E. 14) Mittelfeiner Ungarischer 

3 zu 100 g 72 
` i na 18 
i 15) Cerbeltabak zu 30 g 16 
S BON 15 
4 (16 Landtabak feingeschnitten 

E zu 70g 38 
F E 16 
S ën, 13 

betroffen. 


EEE a N ae Zr ı a I 


17) Landtabak grob 


h sg; 12 h 

h , 25, 10 h 

h ; € 

b D. Sehnupftabake. 

hii 1) Wiener Rappe zu 250 g 2 K 50 h 

h ye et 10 h 

h Inländer „ 500 ,2K50h 

h „ 250 „1 K 25.h 
Grenzschnupftabak feinkörnig 

h zu 500 g 2 K 

, 29,1kK 


Von dieser Preiserhöhung werden die fremdländischen Tabakfabrikate nicht 


64. 


Änderung des Rubel-Umrechnungskurses. 


A, a 


Nr. 180 Lig. 


In Abänderung der Vdg. I. Nr. 2012 gilt für 


Umrechnungskurs bis auf weiteres : 
100 Rubel — 335 Kronen 
daher 100 Kronen = 29 Rbl. 85 kop. 


(Vdg. des M. G. G. I. Nr. 526] vom 2. März 1917). 
Auf A. O: K. O. Ap. 50305. 


unsere militârischen Kassen der 
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Stempelgebühr, Änderung infolge Erhöhung des 
Rubelkurses. 


Nr. 


59914 


Der Umrechungskurs des Rubels wurde mit A. O. K. Befehl O. Op. Nr. 


50 


Nr. 50305 vom 7. März 1917 mit 3 K 35 h festgesetzt. Infolge dieser Abänderung er- 
höhen sich die in Rubelwährung festgesetzten, in überdruckten bosn. herzeg. Stempel- 

marken der Kronenwährung zu entrichtenden Stempelgebühren. Diese erhöhten Stem- 
pelgebühren können mit den bereits vorhandenen überdruckten bosn. herzeg. Stempel- 
marken in folgender Weise entrichtet werden u. zwar: 


Sept 
10 zs 84 
EE 
AO, 67 


Heller 


” 
” 


” 


së he het Ahh 


ÉIS EE 
Sech 


:4h+ 14h + 13 
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1-Rubel — Ad 35 hi Kap T'R eos eich 
Ee O N, 70h— 5K-+1K-+50h- 20h 
" SET E E “#h=10K+ 2 K-+ 1K-—40h 


66. 


Oelfrüchtenpreise in Jahre 1917. 


Mit Rücksicht auf den grossen Fettstoffbedarf und gleichzeitigen Fettmangel 
wird verfügt, dass alle, auch die kleinen Grundbesitzer, Oelpflanzen anbauen. 


Das kuk Militärgeneralgouvernement Lublin wird nachstehende Preise loco 
Krakau für 100 kg zahlen: ; 


Mohn ` 200 Kronen 
Lein 115 3 
Raps 415 = 
Hanf La 


Anbauprämien. 


Ausser diesen Preisen werden Anbauprämien ausbezahlt har und zwar pro 


Morgen: 


? für Mohn 150 Kronen g 
» Lein 100 ” 
» Raps 100 ” 
„.. Hanf 100 - 
Ablieîerungsprâmien. 


Bei Ablieferung von mehr als 3 Meterzentner pro Morgen der Anbaufläche 
werden an Ablieferungsprämien ausbezahlt werden: 


für Mohn pro Meterzentner 50 Kronen 


E EE e Gas 
Wc RApS S à e 
anoss fi ee 


Es liegt daher im Interesse jedes Landwirtes möglichst grosse Flächen dý 
Oelpflanzen anzubauen. Saatgut wird nötigenfalls von der L. A. des Kreiskommandos 
gegen Bezahlung zur Verfügung gestellt. 


| Zwecks Anmeldung und Unterfertigung des betreffenden Vertrages hat sich 
jeder, welcher oben erwähnte Oelpflanzen anbauen will, baldmôglichst bei der L. A- 
Abteilung des k. u. k. Kreiskommandos zu melden. 


het 
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Richt - und Höchstpreise im Kreise Noworadomsk Gë 
für den Monat April 1917. 


Ne 6769/23. 
(Verlautbart mit Kundmachung vom 31./Ill. 1917). 


Grosshandel ö Kleinhandel H- 


| | >> Warenbenennung ET a E “i | 
e | e wichts- K: | bh. wichts- | K. | h. preis. | 
E einheit einheit 
P I. Fleisch-, Selch-, Fett- und Wurstwaren. 
K Rindfleisch mit Knochen — y Mat (ee E 
i ” ohne d Ka Ax — A 1 | 90 
Lungenbraten -— — = > | 90 
3 Kalbfleisch = — — $ 1 | 50 
Š | Schaffleisch ~- -— — É 1 | 80 
Sr Schweinefleisch E as — 2 | ER 
S Selchflesch . — — = 5 2 80 
f e Grün, Speck Me Es ôd $ 2 80 
s | Schmeer E SÉ Ges e 2 80 
Ka | gerâucherter Speck re = 2 3 20 
Ê | Schweineschmalz în; ” 3 30 
i | Rindsfett == ze z SC = 
g- Margarine — = = 4 = Ae 
Ke: | Pflanzenfett m = d A SS cw 
i: Gewöhnl. Wurst Se er 5 y 2 40 
e | Krakauer Wurst SS Er: $ z 2 90 
Ee Presswurst au bas Se » 2 40 
b: Schinken roh, Sé E as ” 3 = 
* | n gekocht 2 a % 3 50 
< Schweinslungenbraten Ma en us 8 AE wh 
4 | Leberwurst -a Sa o x 3 IE: 
| 
| Un Ft DC sed bon OL a a: Pau 
| Il. Geflügel, Fische: | 
| Gänse lebend — -= SO ee 
| Canal a O — |— | 1 Pfund Le Fe WE 
| Entem sss ES Dr SÉ $i Ar, 
‚Enten „ 1 Pfund (ee A0 
| Hühner i 2 = sa 1 60 
| Hühner lebend. 1 St. 4 SS 
Karpfen = — | — | 1.Pfund 1130 
| Hechte ee Ze ; LS NO 
Ge Seefische i i SS Ee Ee | 
| Hâringe ges. St. = — |— | 18tlck — |75 | 
| Hâringe ges. Pfd. -> — — | 1 Pfund a1 E | 
| Fetthâringe — | — |. Stick 12.215,30 | 
| Junge Hühner — x EM 3 | | 
| Truthühner _ - Se? 1 50 | 


————— ll  —— _—— 


We: Grosshandel Kleinhandel 
Was — Warenbenennang Tre SG ner en Höchst- 
Ben wiehis- K. | h. wichís- | K h preis 
iH einheit einheit | 
g : | 
Ke IL Mahl -und Schalprodukte; Brot: | 
ek: Roggenbrotbackmehl fir stadt | 1 Pud 13 08 | 1Pfund == 35 
we. | ] tir ba. 13 | 08 7 — psa I u 
CZE Roggenschrottmehl für Städt 7 10 24 : ea 981 
ës, * für band. d 10 | 24 S 28" 
Be: Rollgerste gross a 18 20 a 48 
Sa mitt, d 15 80 SE - 42 d H 
Rollgerste fein e - - e Ze 
an Hirse S — - S — 
— - Buchweizen 5 — — ” — 
Bä Reis a. Fa — d a da 
GR | Bruchreis if —- — d - 
e> | Roggenschrottbrot g — — o 24 IH d 
Gem, Brot e - — 
Gerstenmehl a — -— d =- -- 
Roggenmischmehl K — - 4 _ - 
Kartoffelmehl A —- — Y - — 
IV. Hülsenfrüchte. 
Erbsen ganz. 1 Pud 11 | 10 | 1 Mund — | 
Erbsen geschr. N = ei | = EE 50 
Linsen ; | 90 
Speisebohnen | | 80 
| | 
V. Milch, Molkereiprodukte, Eier: 
Vollmilch IQuart |. — I Quart y: 40° 
Magermilch % — | — y 20 
Topfen — — a z —- 
| Tischbutter — 1 Mund 3 40 
Kochbutter 5 U z x a GE 
Käse hart —- SR — z - 
| Kâse weich — + A | 50 
Rahm sauer — | A - 
Eier im Laden - - —- St. — 13 
„ beim Produzenten — u ie a =à 11 


*) Die Vollmilch muss einen Minimalfsttgehalt von 3% enthalten. ` 


| 


Grosshandel 


Warenbenennung YA SW Y IRO TN 


wichts- 
einheit 


___VI. Spezereiwaren und Gewürze: ` Gewürze: 


Kaffe (roh) 
» (gebrannt) | 

Zucker nichtraff, 

„ raffiniert i. Case 

$ „ Würfel 

% „ Staub 
: „ Krist, 
Tee 
Kakao 
Schokolade gewôhnl. 
Salz weiss 
Salz grau 
Pfeffer 
Kümmel 
Speiseöl 
Essig 
Essigessenz- 


I. Gemüse 
Kartoffel neue ünd alte lPud | — | — 


| Gelbe Rüben 2 a: 
| Rote Rüben i — 


‚Bi I Pfund | — 
| | e 
 Powidl | 

| 


Zwiebel 3 Se | — 
Knoblauch Ge ER 
Kren EN 
Sauerkraut FR APR AS = 
Salat Se hoes 
Spinat d BEER 
Kohlrüben zu a 


| Paradaisâpfel E EE 


VIII. Obst. 


Birnen EE 
Äpfel = 
Pflaumen (gedörrt) ` | Pud 


| Bier 1 Flasche 38 50 


Branntwein u el: 
Rum Es Si a 
Sodawasser 


IX. Getränke. 


Ge- 
wichts- 
einheit 


1 Pfund 


n 


H 


1 Dart 


1Pud 
1 Pfund 


1 Mgr 
1 Flasche 


ech ` zech 
—_ es 


3 


72. 


Warenbennang e 


wichts- 
einheit 


Ochsen ` 1Pud 
Stiere 
Kühe 
Jungvieh —- 
Kälber — 
Schweine 
Schafe 


| Heu (lose) 1Pud 
Heu (gepr.) — 
| Stroh (lose) ŵ 
Stroh (gepr.) - 
Ölkuchen 

Pferdebohnen 

Kleie 

| Häksel 


| Brennholz hart m” 


| ” n KI. 
| 5 Ce IR 
Brennholz weich m’ 
| i Sud; i = 
| Steinkohle Kor. = 
i i Pud. 1 Pud 
Petroleum » 
| Brennspiritus lEmr. 


` Zündhölzchen ($ehwsdische ) = 
| Parafin Zindhölz. 200 St. A 
| gewôhnl. Stearinkerzen = 
| Parafinkerzen É 55 
| Schicht-u. Kernseife | Gatt} — 
| Gew. Seife ll Gatt. a 
Gew. graue Seife — 
| Kristallsoda 1Pud 
Amoniaksoda 

Koks 


Grosshandel 


Eg 


X. Sehlaehtvieh, 


1 


XI. Fulterarlikel: 


16 
66 


H- 
wichts- | ett: lk preis -| 
einhait | | 

| 
1Pud | 1 | 40 | 
BE RER | 
| 
| 
| 
| 09 | 
| V 


XII. Beheizungs,-Beleuchtungs-u. Reinigungsmate 


1Pud 


1Pfd. 
1liter 
1 Schacht. 


1Píd. 


1Pfd. 
1Pud 


Kleinhandel 


| 
ei 


Palaallolell 
Qr 
=) 


rialien. | 


| 


| 


?*) Petroleum Preis: in den Gemeinden: - 
Goslawice, Radzieehowice, Stobiecko 


1) Brudzice, Dmenin, Dobryszyce, Gidle, 


miejskie 37 h 


2) Brzeźnica, Garnek, Konary, Kruszyna, Rzeki, Sulmierzyce, Zamość, Zytno 38 h. 
3) Dąbrowa, Maslowice, Miedzno, Mykanów, Pajeezno, Przerąb, Przyrów, Wance- 


rzów, Wielgomlyny 39 h. 


4) Działoszyn, Kielezyglöw, Koniecpol, Maluszyn, Olsztyn, Popów, Potok 


_ Rudniki, Rząśnia, Siemkowice 40 h. 


Złoty, 


PT EAN 
SESCH LEE EA 


i 
u 
k 
K 


awn E EE EE 


75. 
ANMERKUNGEN. 


A.) Die Kalkulation der Preise ist in Kronenwährung durchgeführt und muss 
daher die angebotene Bezahlung” für die Waren in Kronenwährung angenommen werden. 
Diese Verkäufer, welche die Annahme der Kronen verweigern, werden strenge bestraft. 
Das Fordern der Bezahlung der Ware im russischen Gelde ist strengstens verboten. 


Die oben festgesetzten Preise, insofern sie nicht als Höchstpreise bestimmt 


wurden, sind als Richtpreise zu betrachten. 


Die Richtpreise haben den Zweck, den Verkäufern und Käufern eine allgemeine 
Richtschnur für die Angemessenheit der Preisbildung zu geben. 


Die Verkäufer sind nicht berechtigt, den vollen Richtpreis in jenen Fällen 
(Aenderung der Handelskonjuktur und dgl.) zu begehren, in denen dieser Preis gegen- 
über den Gestehungs-und Regiekosten, zu denen sie die Ware erworben haben, unverhält- 
nismässig hoch, also preistreiberisch wäre. 


Das Fordern der vollen Richtpreise in jenen Fällen, in denen dieser Preis 
gegenüber den Gestehungs-und Regiekosten unverhältnismässig hoch erscheint, dann 
die Überschreitung der festgesetzten Richtpreise ohne eine reale Grundlage 
und eine jede Überschreitung der kundgemachten Höchstpreise wird als Preistreiberei 
nach Verordnung des k. u. k. Armeeoberkommandanten vom 15. September 1915 Vdg 
Bl. für Polen St. IX. Na 38 bestraft. | 


Die festgesetzten Höchstpreise dürfen unter keinen Umständen überschritten 
werden. 


B.) Mitarbeit der Bevölkerung. 


Die Bevölkerung wird aufgefordert bei Bekämpfung der Preistreiberei mitzuwirken. 
Über den Preistreiber ist unverzüglich ausserhalb der Stadt Noworadomsk zu 
Händen des k. u. k. Gendarmeriepostens und in der Stadt Noworsdomsk zu Händen 
des k. u. k. Regierungskommissärs oder des k. u. k. Gendarmeriepostens eine Anzeige 


zu erstatten. 


Strafbar aber sind nicht nur die Preistreiber, sondern auch diejenigen, die 
selbst ungewöhnlich hohe Preise für unentbehrliche Gegenstände des täglichen Bedarfes 
bezahlen oder anbieten, oder auch die Preistreiberei dadurch dulden, dass sie die 


Preistreiber nicht zur Anzeige bringen. 


3 ri 
Verzeichniss iiber die im Monate Februar 1917 beim 
Militârgericht des k. u. k. Kreiskommandos in Nowo- | 
radomsk abgeurteilten Zivilpersonen. | 
2 | 
NS Tag des Art und Ausmass l 
WM Ne A Me f Strafbare Handlung i 
3 Urteiles | der Strafe | 
= 
SG R dek 14 Tage E 
PARU OM ADD A eh ech schwerer Kerker | 
EE, Far 
1 des Diebstahles 1 Monat | 
Ladislaus Reichert > | BEREIT U 
PAET BE ee | 
Vergehen gegen die | 
Peace _.| öffentliche “Ruhe und g ochen | 
1/2 Ordnung Garnisonsarrest | 
uarn a at a Vergehen gegen öffentliche i 
PE e P Anstalten u. Vorkehrungen, . 7 Tage j 
velche zu inschaftli- ; 
; DER Sicherheit Ee Garnisonsarrest | 
a FA” 1ER, ha Gr” EE | 
Be; à = Verbrechen 18 Monate 
E 8 SE Y des Diebstahles schwerer Kerker ` > 
E BE Sg mu, Y” | | 
E: SE E EC Monat Zeg | 
Be n durch Unterlas d > 
; E: Pa y oL Garnisonsarrest | 
Er S a Verbrechen des unbefug- 
E, ! 5 Teofil Adamowski ten Waffen und Mu- , 6 Monate Kerker j 
E | nitionsbesitzes. i 
o: yd bi der AN 8 Monate 
Ber. inski | chen Gewalttätigkeit 
Br 8 Maes nes: ì ap dern E AT sA schwerer Kerker 
Be EK 2 Monate 
E: EN Vergehen Garnisonsarrest 
a | rr des Diebstahles 14 Tage Groe 
en: " = > ` 
e CERS Meel N Garnisonsarrest 
I en Êsmnl—— --- 
Kr Se $ Verbrechen der ôffen- 1 Jahr 
Re Josef Paapin tlichen Gewalttätigkeit schwerer Kerker 
Er Uc | Vergehen der Teilneh- 7 Tage 
y SÉ ; Antonie: Chalbiniak | mung am Diebstahle | Garnisonsarrest 
E 


75 


= 7 E e 
” N ; | Tag des l Art und Ausmäss 
4 vw NAME Strafbare Händlung ' Ne 
2 Fi Urteiles der Strafe 
Ki gel 
$ GW cn ý Vergehen des Betru- 7 Tage 
4 H Valentin: Wilk (4 ges und Diebstahles | Garhnisönsarrest 
| Adalbert Mizgala |£ E 
i albert Mizgala N EP E schwerer Kerker- 
8 —|e 
Er $ des Diebstahles a: E 
Thomas Mizgata | schwerer Kerker 
as Verbrechen des unbefug- i 
ffi A itions- 
| Josef Zabicki 5 being Hed e 6 Monate Kerker 
Ag . des Diebstahles / 
A 9 A| 10/2 
| S Verbrechen des unbe- 
Josef Janowski = fugten Waffen und 1 Monat Kerker 
| Munitionsbesitzes 
mei onen des unbefug- 
Thomas Lis 5 KEN, D 6 Monate Kerker 
? N des Diebstahles 
10 E Gr 
E Verbrechen des unbe- 
Stanislaus Koszczyk e fugten Waffen und 14 Tage Kerker 
ì | Munitionsbesitzes 
j Verbrechen 


14 | Leon Śliwiński des Betruges 


_—— BIR eech 


4 Monate Kerker 


! 7 Vergehen gegen öffentliche 
12 Schl Wolkowi Anstalten u. Yorkehrungen, 30 Tage 
SEN welche zur gemeinschaftli-"_ Garnisonsarrest 
chen Sicherheit gehören 
Eai 
Verbrechen l0 Monate 
a j 
13 Adalbert Banaszczak A i Sic Kerker 
Verbrechen 
Ignaz Wozniak 5 i 2 Monate Kerker 
N des Betruges 
an RTH Eh a OH WN 
M Ww k E Verbrechen l3 Monate 
- Zeit SEN 
E 14/2 des Diebstahles schwerer Kerker 
; Verbrechen der Verlei- 14 Tage 
Ne 15 Chaim Joskowicz tung zum Missbraucheder |! R 
Amts-und Dienstgewalt | Garnisonsarrest 


— | ——c  --- nn nn nn ne —_ eet 


Vergehen gegen die Si- | 
cherheit des Lebensdurch , 4 Monate strengen 


Unterlassung der Ge- i e 
eg Garnisonsarrest 


16 Josefa Wiederska 


ER 
Q: 


NN E 


Lauf.. Zahl: 


SC 


Adam Bzdon 


Tag des _ Art und Ausmass 
Strafbare Handlung 


Urteiles der Strafe 


Vergehen gegen die 
öffentliche Ruhe und 
Ordnung 


Il Monat 


Garnisönsärrest 


14/2 


Johann Szala 


Johann Ormann 


beten Gronski 


19° ` 


Wacław Pierzak 


Michael Kuta 


| 
| 


S 


20 | Lukas Małogowski 


Julie Kowalenka 


Marianna Kapuściarek 


Boleslaus Podolski 


Josef Kil 


| Verbrechen des unbe- 


fugten Waffen und | je 3 Monate Kerker 


Munitionsbesitzes 


1 Jahr 


Verbrechen schwerer Kerker 


des Diebstahles 1'/, Jahr i 


schwerer Kerker 


Komplizen 


2 Monate 


Garnisonsarrest 


14 Tage 


Garnisonsarrest 


Komplizen 


6 Wochen 
Garnisonsarrest 


Vergehen gegen ôftentli- 
che Anstalten und Yor- 
kehrungen, welche zur 
gemeinschaftlichen Si- 

cherheit gehören 


1 Monat 


Garnisonsarrest 


+ 


3 Monate 
schwerer Kerker 


Verbrechen 
des Diebstahles 


Vergehen gugen öffentli- 
che Anstalten und Vor- 
kehrungen, welche zur 
gemeinschaftlichen Si- 

cherheit gehören 


14 Tage 
'Garnisonsarrest 


Verbrechen 


ate Kerk 
des Diebstahles nnd 


Tod durch Strang, ìm 
Gnadenwege die Todes- 
strafe in eine schwere 
Kerkerstrafe von 12 

Jahren umgewandelt ` 


Lauf. Zahl. 


Tag des 


NAME Strafbare Handlung 
Urteiles 


Verbrechen der ôffentli- 
chen Gewalttätigkeit und 
Johann Sliwakowski 22/2 Vergehen gegen die 
öffentliche Ruhe und 
Ordnung 


77 


Art und Ausmass 


, der Strafe 


1 Jahr 


schwerer Kerker 


——— |———— —  —— — le EE —— uu ÎJ 


28 


Verbrechen 


des Diebstahles 


Verbrechen gegen öffent- 
liche Anstalten und 
Paul Krenzel 26/2 Vorkehrungen, welche 
à zur gemeinschaftlichen 
Sicherheit gehören 


3 Monate 


schwerer Kerker 


7 Tage 


Garnisonsarrest 


Der k. u. k. Kreiskommandant 
Franz Mussak m. p. 


Aviso. 


Das von der k. u. k. Etappenpost und Telegraphendirektion bearbeitete „Orts: 
verzeichnis für das Österr.-ung. Okkupationsgebiet‘‘ kann durch die Etappenpostämtern 


Oberst. 


des Kreisbereiches gegen Erlag von 6 Kronen für ein Exemplar bezogen werden. 


Bei der Finanzabteilung des k. u. k. Kreiskommandos erliegen Auszüge aus 
dem russischen Stempelgesetze, welche gegen Erlag von 60 heller für ein Exemplar 


von den Amtern und Privatparteien bezogen werden können. 
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